
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2022 (02:46) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga Herren Gruppe 02

Hannoverscher SC : MTV Engelbostel-Schulenburg 
Freitag, 07.10.2022, 19:15 Uhr

Rottmann macht den Sack zu

Im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 02 traf die Mannschaft des Hannoverscher SC am
vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf die Mannschaft des MTV Engelbostel-Schulenburg. Die
Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe.
Das Satzverhältnis von zeigt, wie knapp es aber doch war. Den Siegpunkt erzielte Ole Rottmann.
Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Pascal Boucsein, der in Einzel und im Doppel
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der Hannoverscher SC dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Kashian / Tüxen bei ihrem Sieg in drei Sätzen von
Rabenstein / Köster. Das war ein souveräner Sieg. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Jung /
Daues nachfolgend das Spiel mit 1:3 gegen Boucsein / Pusch abgaben und eine Niederlage
kassierten. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Kaiser / Reineck und Hartung / Rottmann, die
Kaiser / Reineck letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwischenzeitlich
konnte Vahid Kashian zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Janek
Rabenstein, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 1:3. Eine kleine Chance
ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als David Jung die Begegnung, in die er auf dem Papier
anhand der TTR-Werte als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Pascal Boucsein
abgab und eine Niederlage kassierte. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Zwar brachte André Pusch Jürgen Tüxen phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Jürgen Tüxen mit 3:1 durch. Robert Daues hatte seinen Gegner Stephan
Hartung beim deutlichen 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl er im
Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter in die Partie gegangen war. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte Bernd Kaiser bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Maximilian Köster und
gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit
deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Einen Sieg verpasste Dirk Reineck indessen beim
10:12, 7:11, 12:10, 10:12 gegen Ole Rottmann. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
5:4. Kaum was zu bestellen hatte Vahid Kashian beim 5:11, 4:11, 6:11 gegen Pascal Boucsein, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Zwei Sätze lang fand danach David Jung gegen
Janek Rabenstein das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch
mit 3:2 gewann. Was war das für eine Aufholjagd! Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Jürgen
Tüxen bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Stephan Hartung. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Einen Zähler für das Team verpasste Robert Daues bei
der knappen Niederlage im fünften Satz gegen André Pusch. Einen langen Atem hatten die
Kontrahenten im zweiten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete und ebenso wie der letzte Satz
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Gekämpft bis zum Schluss hatte Bernd Kaiser in der
Begegnung gegen Ole Rottmann. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den Hannoverscher SC nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SC Langenhagen II am 12.10.2022 Punkte zu holen. Die Mannschaft des
MTV Engelbostel-Schulenburg wird nach nun 6 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den SC Langenhagen II am 18.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Hannoverscher SC

Doppel: Kashian / Tüxen 1:0, Jung / Daues 0:1, Kaiser / Reineck 1:0 
Einzel: V. Kashian 0:2, D. Jung 0:2, J. Tüxen 1:1, R. Daues 1:1, B. Kaiser 1:1, D. Reineck 0:1 

 MTV Engelbostel-Schulenburg
Doppel: Boucsein / Pusch 1:0, Rabenstein / Köster 0:1, Hartung / Rottmann 0:1 
Einzel: P. Boucsein 2:0, J. Rabenstein 2:0, S. Hartung 1:1, A. Pusch 1:1, O. Rottmann 2:0, M. Köster
0:1


